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Expedition des Halle schen Tageblatts

Die Expedition nach Tonkiug
Mit 358 gegen 50 Stimmen hat die französische

Deputirtenkammer den von der Regierung geforderten Kredit
sür die Expedition nach Tonking bewilligt und wenn der
telegraphische Bericht über die betreffende Sitzung der Kam
mer ein treues Bild von den bei diesem Anlaß stattgefun
denen Verhandlungen bietet so ist die Bewilligung erfolgt
ohne daß es dabei zu irgend welchen Erörterungen der
prinzipiellen Seite der Angelegenheit gelangt wäre Nur
der Deputirte Delafoffe interpellirte das Ministerium wegen
der etwaigen Gefahren dieser Expedition aber Herr Challe
mel Lacour stellte das Unternehmen in seiner Erwiderung
als durchaus harmlos dar so daß von Gefahren die das
selbe darbiete gar nicht die Rede sein könne Dann stimmte
Herr Challemel Lacour einen hohen Ton an und erklärte
die Expedition gegen Tonking sei nothwendig um den
Freunden Frankreichs wieder Muth einzuflößen daß sie sich
ihrer Feinde erwehren und das Protektorat zu befestigen
Natürlich konnte die Kammer nicht umhin einem so harm
losen und zugleich so nothwendigen Unternehmen ihre Zu
stimmung zu geben und ohne sich weiter auf eine detaillirte
Berathung einzulassen ertheilte sie mit einer wahrhaft er
drückenden Majorität ihre Zustimmung zu einem Abenteuer
das vielleicht weniger für diesen Augenblick als sür die
Folge Gefahren heraufbeschwören dürfte deren Ausdehnung
sich kaum jetzt schon übersehen läßt Denn wenn es viel
leicht begründet ist daß China augenblicklich gegen die Fest
setzung Frankreichs an seiner Grenze keinen bewaffneten
Protest erheben wird Nichts beweise daß es gegen
Frankreich feindselige Absichten hegt sagte Herr Challemel
Lacour aber man wird zugeben müssen daß dies ein
schwaches Argument für seine friedlichen Gesinnungen ist

so steht über kurz oder lang doch ein Konflikt mit dem
chinesischen Reiche bevor sobald sich Frankreich thatsächlich
in Tonking festgesetzt und wenn China auch kein Militär
staat ist verfügt es doch über reiche Mittel für solche
Fälle und darf jedenfalls als kein ungefährlicher Feind für
einen Kolonialstaat gelten dessen militärische Sicherheit
auf Truppensendungen aus der Ferne beruht Und nicht
China allein dürfte diesen Expeditionstruppen in solchem
Falle gegenüberstehen sondern der englische Einfluß da es
unmöglich gleichgiltig sür England sein kann daß sich
Frankreich mehr und mehr in Asien zu etabliren sucht
Vor der Hand treten diese Gegensätze nicht klar hervor

aber die Verhältnisse sind derart daß sie gewissermaßen
latent in ihnen ruhen bis sie in einem gegebenen Augen
blicke einen maßgebenden praktischen Einfluß gewinnen
Nun muß man sich aber fragen welche großen und zwin
genden Gründe die französische Regierung haben kann sich
auf das asiatische Abenteuer zu stürzen und diese Gefahren
freiwillig auf sich zu laden Die Ehre Frankreichs War
diese in der That engagirt Niemand wird eine solche
Frage bejahen können Die Nothwendigkeit das Protek
torat aufrecht zu erhalten Das ist ein seltsames Pro
tektorat das man fremden Völkerschaften aufzwingt die
absolut Nichts von diesem großmüthigen Schutze wissen
wollen Nun es ist lediglich die Abenteuersucht und die
Eroberungslust der xis nAs nation die jetzt keinen ande
ren Ausweg hat und sich daher den interessanten warmen
Ländern zuwendet Die französische Regierung muß der
Nation irgend welche Emotion bieten und wie sehr sie da
mit den Geschmack der Franzosen trifft zeigt nicht nur die
Majorität mit der die Kammer den geforderten Kredit be
willigte sondern auch die Verzichtleistung auf jede ein
gehende Debatte der betreffenden Verhältnisse Denn es
handelt sich dabei nicht um die jetzt geforderte und bewil
ligte Summe sondern um ein Engagement das viele Mil
lionen an Geld und das Blut von Tausenden erfordern
könnte Tritt aber dieser Fall ein dann ist es zu spät zu
Bedenken die nach den Erfahrungen die man noch jüngst
in Tunis gemacht hat nur in dem Augenblick erhoben
werden können wo man im Begriff steht den ersten Schritt
zu machen

Die Note au die Kurie
Betreffs des Standes der kirchenpolitischen Verhand

lung ist man noch immer auf die Angaben der klerikalen
Blätter angewiesen Wenn dieselben was offiziös behaup
tet wird tendenziös sind so dürfte es im Interesse der
Regierung liegen authentische Darstellung der Sachlage zu
geben Einem Briefe des Westf Merkur aus Rom ent
nehmen wir folgende Mittheilungen

Was die am Sonnabend den 5 Mai im Vatikan über
reichte Note anbelangt so kann ich mit Bestimmtheit ver
sichern daß dieselbe den anfänglich gehegten Erwartungen be
treffs einer Revision der Maigesetze in keiner Hinsicht ent
spricht weil sie gerade über die Hauptpunkte der päpstlichen
Ansprüche mit kühlem Schweigen hinweggeht Die Regie
rung scheint es darauf abgesehen zu haben Zeit zu gewin
nen um neue diplomatische Schiebungen und eventuell par
lamentarische Kontreminen vorzubereiten Nur deshalb geht
sie wie die Katze um den Brei herum Indem sie unter
gewissen Bedingungen verspricht die drakonischen Repressions

paragraphen welche die Geistlichen bei unerlaubter Amts

verrichtung bedrohen stillschweigend schlafen zu lassen
glaubt sie alles Mögliche gethan zu haben um wenigstens
die untersten Volksschichten in ihren gerechten Beschwerden
zufrieden zu stellen Aber auf die thatsächliche Ausmerzung
solcher Härten scheint sie sich den liberalen Traditionen
zu Liebe vorläufig noch nicht einlassen zu wollen An
statt einen definitiven Frieden strebt sie eine Art provisori
schen Waffenstillstand an Sonst aber läßt sie sich auf die
kirchliche Erziehungsfrage und auf die Episkopal Jurisdiktion
fast gar nicht ein Die Freiheit des Messelesens und der
Sakramentespendung sollen mithin durch Gewährung des
staatlichen Vetorechts aufgewogen werden Ueber die sonsti
gen Punkte welche die Note enthält verlautet noch nichts
Bestimmtes und bei der strengen Diskretion welche der
Vatikan in solchen Angelegenheiten zu beobachten pflegt
rathe ich Ihnen alle diesbezüglichen Gerüchte mit großer
Vorsicht aufzunehmen Es schwebt über der letzten Note
noch ein tiefes Geheimniß das nur sehr theilweise durch
obige Mittheilungen gelüftet ist Gerade das Wesentlichste
darin die Detailbedingungen der Regierung kennen
bis zur Stunde nur die verhandelnden Parteien und die
Extrakte welche bis jetzt darüber vorliegen sind viel zu
vage und einseitig als daß man sie direkt als zutreffend

bestätigen dürfte Man wird sich also wohl noch einige
Tage gedulden müssen bevor man klaren Wein darüber em
pfängt Zum Schlüsse jedoch möchte ich noch bemerken daß
die vatikanische Gegennote zweifelsohne ablehnend lauten
dürfte Dessen ungeachtet werden die Negoziationen fort
dauern und bevor wir die ersehnte Verständigung er
leben wird wohl noch mancher Tropfen Dinte verkritzelt
werden

Wenn der Vatikan wie der Korrespondent sagt in
solchen Angelegenheiten strenge Diskretion zu beobachten
pflegt, so ist es doch höchst seltsam wie die Nat Ztg
sehr richtig bemerkt daß fast unmittelbar nach der Ueber
reichung der preußischen Note Mittheilungen über den In
halt derselben an die deutsche klerikale Presse telegraphüt
wurden Und wenn die Detail Bedingungen der Regie
rungen bis zur Stunde nur die verhandelnden Parteien
kennen so kann die Versicherung daß die Regierung sich
in diesen Bedingungen auf die Erziehungs und die Juris
diktionsfrage fast gar nicht eingelassen habe doch nur von
einem der wenigen Eingeweihten herrühren Sehr be
lehrend ist auch die Versicherung des Korrespondenten daß
die vatikanische Antwort ablehnend ausfallen die Verhand
lungen aber trotzdem fortdauern und dabei noch viel Dinte
verbraucht werden würde Dies mag der Wunsch der Kurie
sein welche ja die für sie sehr ermuthigende Erfahrung ge
macht hat daß die preußische Regierung um so nachgiebiger
wurde je länger sie vom Vatikan aus hingehalten wurde

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Wir brauchen jetzt ja nicht nach unserem vorigen Ein

steigeplatze zu fahren sondern können im Lootsenhafen an
der Landungstreppe anlegen Die Straßen sind jetzt ein
sam und der Mond hat sich auch wieder hinter die Wollen
versteckt Wenn ich mir das Tuch wieder über den Kopf
und vor das Gesicht ziehe kennt mich Niemand selbst wenn
uns Jemand begegnen sollte Ueberdies habe ich mir auch
der Unkenntlichkeit wegen einen Rock von unserm Stuben
mädchen den ich mir aus ihrer Stube geholt angezogen
sieh doch Johannes wie ich aussehe ich glaube Du hast
das noch gar nicht bemerkt, sagte sie lachend auf den
kurzen glatten Rock zeigend der ihr nur bis auf den
Knöchel herabreichte und einen Rand des weißen Strumpfes
sehen ließ

Und das Alles um meinetwillen Wie gut Du bistl
Wie kann ich Dir das je vergelten rief er innig

Nun das Conto kommt ja zur Hälfte auch auf mich
Ich bin ja gern gekommen und hätte es vor Unruhe zu
Hause die Nacht über doch nicht aushalten können wußte
ich ja doch genau daß Du mir Wichtiges zu sagen
hattest und wollte ich es doch gern sobald wie möglich
aus Deinem Munde hören sagte sie mit reizender Aus
richtigkeit

Du einziger himmlischer Schalk das dachte ich mir
auch denn daß Du mich leiden tonntest das habe ich Dir
ja schon längst schon damals im Walde angemerkt
lachte er

I was Du klug bist Aber nun still daß eS die
Leute nicht hören wir sind zur Stelle flüsterte sie

Das Boot legte an der Treppe an Leicht sprang
Elsa heraus ihr folgte Johannes nachdem er das Boot
befestigt hatte Darauf schritten sie Arm in Arm der Be
hausung Elsa s zu

Hilda war glücklicherweise nicht eingeschlafen sondern
lugte durch das geöffnete Fenster bereits nach den An
kommenden aus und war als sie dieselben in geringer Ent

fernung erblickte wie ein Blitz unten an der Hausthür
von der sie den Riegel zurückschob

Na höre einmal Elsa Du bleibst schön lange
ans Aus der halben Stunde auf die Du von mir
Urlaub nahmst sind beinahe zwei Stunden geworden
Für diese Überschreitung werde ich Dich morgen wieder
einmal ganz exemplarisch bestrafen rief sie indem sie
versuchte ihr Gesichtchen in möglichst grimmige Falten zu
legen ein Versuch der aber total mißlang und sich
alsbald in sein Gegentheil in eine ungeheuer heitere
Miene und halb unterdrücktes Lachen auflöste das sich
bei dem Anblicke von Elsa s komischem Kostüm noch bedeu
tend steigerte

Um Gotteswillen still Hilda daß Niemand im Hause
erwacht rief Elsa leise ihr den Mund zuhaltend wäh
rend Johannes sie mit vergnügtem Lächeln betrachtete
Gute Nacht Herr Landsmann besten Dank für die

freundliche Begleitung Aus Wiedersehen zu morgen oder
vielmehr zu heute

Gute Nacht Fräulein Söderström erwiderte er
Gute Nacht lieber JohannesI flüsterte sie ihm dann

noch ihre Hand reichend die er ergriff und mit glühenden
Küssen bedeckte

Gute Nacht Elsa rief er dann ebenso leise sie an
der Hand sanft an sich heranziehend und liebevoll an sich
drückend

Oho ist es schon so weit mit Euch Herrschaften
Da darf man wohl gratuliren rief Hilda erstaunt

Gewiß daS kannst Du liebe gute Hilda Ich und
mein blonder Ritter sind einig und ist also die Sache be
reits theilweise so gekommen wie Du sie im Traum vor
gesehen hast, erwiderte Elsa die Freundin vor Freude und
Glück zärtlich umarmend

Ja aber wirklich nur recht sehr theilweise mein
Traum war denn doch anders und mindestens viel
poetischer, erwiderte Hilda

Ein Traum Was für ein Traum fragte Johannes
verwundert

Das kann ich Ihnen jetzt nicht sagen dazu ist die
Zeit zu beschränkt Lassen Sie sich ihn nur bei nächster

Gelegenheit von Elsa erzählen Nun komme aber Elsa es
ist die höchste Zeit und ich habe Angst daß Dein Papa
aufwachen und uns überraschen könnte, drängte Hilda

Gewiß Hildachen Du hast Recht Nochmals
denn gute Nacht sagte Elsa Johannes ihre Hand
entziehend

Gute Nacht Elsa Gute Nacht Fräulein Hilda
Seien Sie mir nicht böse daß ich Ihnen zwei Stunden
Schlaf geraubt habe Es ließ sich aber wirklich nicht
darunter machen rief Johannes mit bittender Miene

Nun sür diesmal will ich Ihnen verzeihen aber es
darf nicht noch einmal vorkommen, entgegnete Hilda mit
dem Finger drohend

Ganz gewiß nicht betheuerte er die Hand auf s
Herzgegend

Ist fortan auch nicht mehr erforderlich meinte Elsa
lächelnd

Und Johannes nochmals liebevoll zuwinkend schloß sie
leise die Thür schob den Riegel vor und drehte den
Schlüssel im Schlosse von innen herum

Mit langsamen Schritten ging Johannes zurück
Sein Blut war viel zu aufgeregt und sein Herz von

Glück und Freude zu übervoll als daß ihm möglich gewe
sen wäre jetzt sein Lager aufzusuchen und Schlaf zu finden

Er ging daher daS Bohlwerk von welchem sein Schiff
nunmehr in den inneren Hasen behufs Ausführung der
Reparatur geschleppt war entlang um d e Ecke des Strand
amtsgebäudes herum bis zu der Veranda des Hotels auf
der er von zweifelnden Gedanken gequält die Zeit bis zu
seiner eben vollbrachten Fahrt zugebracht hatte

Sinnend stieg er wiederum die Stufen hinauf und
ließ sich auf demselben Platze nieder den er vorhin einge
nommen hatte Rings um ihn herrschte tiefes feierliches
Schweigen das nur von dem momentan wiederkehrenden
Geräusch der an daS hölzerne Pfahlwerk anschlagende
Wellen unterbrochen wurde

Die Mondsichel war bereits unsichtbar hinter der
dunklen sich längs des Horizonts hinziehenden Wolkenwand
verschwunden während über ihm am Firmamente die Sterne
hell glitzerten



Allem es verräch eine vielleicht zu große Zuversicht offen zu
verlanden daß man auf nne Fortsetzung dieser Prozedur
spekulire Am Ende könnte doch sogar die der Kurie gegen
über unerschöpfliche Geduld der preußischen Regierung ihr
Ende erreichen Die klerikale Zuversicht daß dies nicht leicht
geschehen werde kann freilich nur befestigt werden durch
offiziöse Kundgebungen wie die heute fmh erwähnte welche
aus sehr wenig besagende Anzeichen etwa darauf hin daß
einzelne klerikale Blätter ihrer Entrüstung über die preußische
Note zeitweilig Schweigen geboten haben sich schon wieder
hoffnungsvoll gebehrdete

s Politische Tagesübersicht
Halle den 18 Mai

Bei dem fatalistischen Glauben an eine demnächstige
Auflösung des Reichstages wie er sich in der letzten Zeit
mehr und mehr herausgebildet hat kann es so schreibt die
Magdeb Ztg nicht Wunder nehmen wenn auch an die

ziemlich naheliegende Wahrscheinlichkeit wiederholter Beschluß

Unfähigkeit Gerüchte von Auflöfungsabfichten angeknüpft
werden Schwerlich jedoch mit wirklichem Grunde Daß
der Reichstag jetzt an der Schwelle des Sommers noch
ins Unabsehbare forrtazen soll ist eine Folge der unglück
lichen Eintheilmig der parlamentarischen Geschäfte und die
Verantwortung für die letztere trifft fast ausschließlich die
Regierung Es würde somit wenig Aussicht aus Erfolg
versprechen wenn die Regierung beim Volke gegen den
Reichstag Klage wegen Arbeitseinstellung erheben wollte
nachdem sie selbst die bis zur Unerträglichkeit gesteigerte
Zerfahrenheit der Session wesentlich verschuldet hat Wir
sind weit davon entfernt die Beschlußunfähigkeit des Reichs
tages in dem bevorstehenden Rests der Tagung zu wünschen
im Gegentheil wir hoffen daß unsere Freunde vollzählig
am Platze sein werden Aber das kann uns nicht hindern
an das Naturgesetz zu erinnern daß jede Leistungsfähigkeit
ihre Grenze hat Und es will uns bedünken als ob grade
die der Regierung näherstehenden Parteien die unerbittliche
Strenge dieses Gesetzes in den letzten Wochen bereits deut
licher empfunden hätten als die linke Seite des Reichs
tages Endlich einmal verlangen eben auch die häuslichen
Angelegenheiten wieder ihre Rechte Ganz abgesehen von
den Aufgaben der Familie wir sind in Deutschland
nicht reich genug um das Parlament mit lauter Reittiers
beschicken zu können Die Mehrheit unserer Reichstagsmit
glieder befindet sich noch in erwerbender Stellung und es
ist gut daß es so ist Unter diesen Umständen kann man
von ihnen wohl verlangen daß sie sich alljährlich einige
Monate der Erfüllung der durch Annahme der Wahl über
nommenen Pflicht unterziehen nicht aber daß sie sich in
ihrem Berufe die größere Hälfte des Jahres und vielleicht
noch darüber lahmlegen lassen Und nicht allein die Länge
der wirklichen Tagungszeit ist es was in diesem Jahre die
Gemüther verbittert sondern mehr noch die Unsicherheit
welche von vornherein über die Eintheilung der Geschäfte
bestanven und den Reichstagsmitgliedern jede Verfügung
übec ihre Zeit auf längere Dauer hinaus unmöglich ge
macht hat Wenn in einer solchen Lage die Bänke des
Parlaments sich mehr und mehr lichten so ist das so
natürlich und so allgemein verständlich daß eine Regierung
welche um dieses Grundes willen an das Volk appelliren
wollte schwerlich viel Entgegenkommen bei demselben fin

den würde
Der Magdeb Ztg telegraphirt man von Berlin

In den Kreisen der Centrumsfraktion unserer Parla
mente ist man wohl nicht ohne Besorgniß gewesen daß die
letzte preußische Note im Vatikan eine freundliche Aufnahme
finden könnte Die Freude darüber daß diese Erwartung

Ein in besonders Hellem Glänze strahlender Stern
schräg vor ihm am Himmel nahm seine Aufmerksamkeit
vorzugsweise in Anspruch

Du herrliches leuchtendes Bild der Gottheit, mur
melte er vor sich hin das du in unwandelbarem Lichte
strahlend von Ewigkeit zu Ewigkeit deine Bahn still und
unentwegt gehst du sollst mir ein Vorbild meines Le
bens sollst mir der Glücksstern sein der mir aus finsterem
rauhem Pfade leuchtet und mir den rechten Weg weift Un
wandelbar und hell wie du strahle der Glanz meines
Glückes meiner Liebe

Da war es als wenn der Stern der bisher fest am
Firmament gestanden sich neigte Richtig er neigte sich und
sank blitzschnell eine lange feurige Furche nach sich ziehend
der dunklen Wolkenwand am Horizonte zu Doch er ver
schwand nicht hinter derselben unmittelbar vor ihr blieb er
stehen und klar und ruhig wie vorher strahlte sein Glanz
wieder durch die Nacht

Mit fast ängstlicher Spannung hatte Johannes den
Sturz des Sternes den er soeben sich zu seinem Symbol
erwählt verfolgt

Jetzt athmete er hoch auf als er das plötzliche Stehen
bleiben des Sinkenden vor dem finsteren Wolkenabgrunde

gewahrte
Unwillkürlich fuhr er mit der Hand nach dem Herzen

als wollte er das schmerzliche unheimliche Gefühl welches
dasselbe einen Augenblick durchzuckte mit derselben zurück

drängen
So schnell bist du gesunken du Stern meines

Glückes rief er halblaut mit trübem Lächeln Ge
sunken ja aber Gott sei Dank nicht versunken Noch zur
rechten Zeit im letzten Augenblicke bist du vor dem Ab
grunde der dich zu verschlingen drohte stehen geblieben
Ich nehme das zum guten Zeichen Ohne Sturm und ohne
Klippen soll wie es scheint das Schiff unserer Liebe nicht
in den Hafen des Glückes und des Friedens einlaufen
Wohlan denn rüsten wir uns gegen den Sturm und treffen
Maßregeln damit das Fahrzeug nicht an den heimtückischen
Klippen zerschelle Heimtückische Klippen Ja ja Björn
son mir scheint es als ob Du das Riff seiest an dem

eine unbegründete war ist so allgemein daß man diese An
nahme als gerechtfertigt annehmen darf Man ist darauf
vorbereitet das Centrum jetzt in den vorderen Reihen der
Opposition zu finden denn die Verhandlungen mit der Kurie
dürfen effektiv als abgebrochen erachtet werden Die letzte
Note der preußischen Regierung wird sicherlich nicht unbe
antwortet bleiben indessen legt man hier bereits keinen
Werth darauf daß es der Kurie gefallen möchte die Dinge
weiter hinzuziehen Man macht kein Hehl daraus daß die
Regierung der Ansicht sei daß der Kurie nicht leicht wieder
günstigere Bedingungen angeboten würden als es in der
letzten Note geschehen sei und daß höhere staatliche Rück
sichten das Verlangen einer organischen Revision der Mai
gesetze im Sinne der Kurie von selbst ausschließen Als
richtig wird uns bezeichnet daß Herr v Schiözer demnächst
seinen längeren Urlaub nach Deutschland antreten werde
Man sieht hierin den besten Beweis dafür daß man zu
nächst auf eine Fortsetzung der Verhandlungen mit der Kurie
diesseits verzichtet habe Die Frage ob Herr von Schlözer
aus Rom abberufen und durch einen anderen Diplomaten
ersetzt werden soll ist noch offen und wie wir glauben eine
Entscheidung noch nicht sobald zu erwarten

Die Provinzial Korrespondenz ist sehr in
haltslos An erster Stelle beschäftigt das Blatt aus welchem
man gern etwas über den Stand der kirchenpolitischen Ver
handlung erfahren hätte sich mit der Hygieine Aus
stellung Darauf folgt eine lange Polemik gegen die Etats
rede des Abg Bamberger und endlich ein Artikel welcher
versichert daß negative Abstimmungen wie die über die
Erhöhung der Holzzölle eine Frage wie diese nicht aus
der Welt schaffen könnten

Die Annahme daß die Regierung das Militärpen
sionsgesetz für diese Session bereits als aufgegeben be
trachte begegnet erheblichen Zweifeln In Regierungskreisen
macht sich vielmehr die zuversichtliche Erwartung geltend daß

es gelingen werde die Vorlage durchzubririgen
Hinsichtlich der Vergütung für Erhebung und Verwal

tung der Tabaksteuer hat der Bundesrath beschlossen
1 daß die Vergütungssätze welche den Bundesstaaten für
die Erhebung und Verwaltung der Tabaksteuer durch den
Bundesrathsbeschluß vom 9 April 1881 betreffs des im
Etatsjahre 1880/81 erzeugten Tabaks bewilligt worden sind
denselben auch betreffs des in den Etatsjahren 1881/82 und
1882/83 gebauten Tabaks zu gewähren seien 2 den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen über die Höhe der wirklichen
Kosten sowohl hinsichtlich der Aubaukoutrole und der Steuer
feststellung als auch hinsichtlich der Erhebung der Tabak
steuer sür das Erntejahr 1882/83 Ermittlungen anstellen
zu lassen und auf Grund derselben durch dem Bundesrath
Vorschläge über die den Bundesstaaten fernerhin zu gewäh
renden Vergütungssätze zu machen

Dem Herrenhause ist eine beglaubigte Abschrift d r
zwischen den Regierungen der Mainuferstaaten unter dem
I Februar d I abgeschlossenen und vom Kaiser unter dem
19 März ratifizirten Uebereinkunst über die Kanalisirung
des unteren Mains nebst einer Abschrift des Schluß
protokolls und einer Denkschrift betreffend einige nothwendige
Abänderungen und Ergänzungen des Projekts und Kosten
anschlags über die Kanalisirung des Mains zugegangen
Die Ratifikationsurkunden sind am 24 März zwischen den
betheiligten Regierungen ausgewechselt worden Nach der
Uebereinkunst beabsichtigt die preußische Regierung nach Maß

gabe eines den Regierungen von Bayern Baden und Hessen
mitgetheilten allgemeinen Projekts den Main von Frankfurt
bis zum Rhein zu kanalisiren nach erfolgter Herstellung der
Kanalisirungswerke deren Betrieb zu übernehmen sowie die
selben nebst dem Fahrwasser auf dem kanalisirten Strome
zu erhalten Die betheiligten Regierungen ertheilen zur

unser Fahrzeug Gefahr laufen wird zu stranden Solltest
Du das sein solltest Du es in der That wagen Dich unserer
Liebe unserem Glücke entgegenzustellen dann hüte Dich dann

Auge um Auge Zahn um Zahn
Er warf den Kopf energisch in die Höhe und strich sich

mit der Hand die auf die Stirn herabgefallenen blonden
Locken zurück Dann erhob er sich und schritt mit schnellen
Schritten dem Hasen und der Stelle zu wo hart am Ufer
sein Schiff lag Nach wenigen Minuten befand er sich an
Bord und stieg die schmale Treppe zu seiner Kajüte hinab

Er blieb unversehrt vor dem Wolkenrande stehen mur
melte er dann schloß sich hinter ihm die Kajütenthür

Drei Wochen fast waren seit jenem Abende dahinge
gangen

Elsa und Johannes hatten sich in denselben fast täg
lich gesehen und gesprochen sei es auf gemeinschaftlichen
Spaziergängen mit Hilda dem Obersten und ihren Eltern
sei es in ihrer Behausung im Familienkreise Sie hatten
sich dabei immer mehr kennen und würdigen gelernt und
immer tiefer ihre Ebenbürtigkeit und Zusammengehörigkeit
in Geist und Charakter erkannt so daß das sie umschlingende
Band der gegenseitigen Liebe durch die Achtung vor einander

ein festes und unzerreißbares geworden war
Aber auch die Annäherung des Obersten und Hilda s

hatte währenddem bedeutende Fortschritte gemacht und zu
ihrer größten Freude sah Elsa dieselbe nunmehr zu einem
wahrhaft innigen und herzlichen Verhältnisse sich gestalten
Es war ihr diese Wahrnehmung um so freudiger als sie
ihr gleichzeitig in Betreff der früheren Neigung des Ober
sten zu ihr eine gewisse Beruhigung bot Wenn sie sich
auch bewußt war durch ihr Verhalten in keiner Weise dem
selben Anlaß oder gar eine Berechtigung zur Hegung dieses
Gefühles oder zu irgend welcher Hoffnung auf Realisirung
seiner Wünsche gegeben zu haben so war es ihr doch immer
hin peinlich den Glückstraum eines Mannes den sie hoch
achtete und der ja in der Li be schon so überaus traurige und
schmerzliche Erfahrungen gemacht hatte wenn auch freilich

ohne ihre Schuld auf s Neue zu zerstören
Eins nur trübte ihr Glück und ihre Freude und das

war die tägliche Anwesenheit BjörnsonS der ihr in beinahe

Ausführung dieser Absicht ihre Zustimmung Einer Zu
stimmung sämmtlicher Mainuferstaaten bedürfen ferner we
sentliche Abänderungen der in Aussicht genommenen Einrich

tungen Der weitere Inhalt bezieht sich auf die Erwerbung
von Grundeigenthum zu Zwecken der Kanalisirung die
Stellung der Beamten gegenüber den betheiligten Regierun
gen und deren Landesgesetzen auf die Berücksichtigung der
Flößerei und Schifffahrtsintereffen während der Ausführung
der Kanalisirung n s w Schließlich bestimmt die Ueber
einkunst noch daß die preußische Regierung der großherzog
lich hessischen Regierung die Fortführung der Kanalisirung
des Mains oberhalb Frankfurts namentlich den unentgelt
lichen Anschluß an die Kanalisirungswerke bei dieser Stadt
gestatten wenn nach geschehener Prüfung sich keine Bedenken
dagegen ergeben Die Bestimmungen des gegenwärtigen
Vertrags sollen dann auch auf dieses Unternehmen Anwen
dung finden mit der Maßgabe daß eine Erhebung von Ab
gaben für die Benutzung der Anlagen nicht erfolgen darf
so lange solche Abgaben auch auf der Strecke des Mains
unterhalb Frankfurt nicht erhoben werden

Vor einigen Tagen ist in Bari der Prior der Basilika
Palatin von S Nicola Monsignore I r Simplicio
Pappalettere gestorben ein angesehener Prälat von
Victor Emanuel zum Prior jener reichen und alten Basilika
ernannt der Jahrzehnte hindurch bemüht war zwischen d m
italienischen Staate und der Kirche zu vermitteln Ehe
er von Victor Emanuel zu der erwähnten Stellung be
rufen wurde gehörte er zu den Benediktinern von Monte
Cafsino die alle als liberal gelten Italienische Blätter
heben hervor daß Pappalettere auch bei den Verhandlungen
zwischen der Kurie und der preußischen Regierung wie
derholt als Vermittler thätig war

In Spanien scheint eine Ministerkrisis nicht lange
mehr vermieden werden zu können Vermuthlich dürfte die
selbe bei der Budgetdebatte wenn nicht schon früher aus
brechen Die Situation im Parlament sei absolut un
haltbar Die ministerielle Majorität sei in voller Zer
setzung und jedes neue Kabinet werde zur Auslösung schreiten
müssen Marschall Serrano und seine Freunde schmeicheln
sich daß Herr Sagasta den Auftrag erhalten werde dieses
neue Kabinet mit Herrn Martos zu bilden und daß sie
dann wenn die Wahlen nach ihrem Wunsche ausfallen in
der Folge Sagasta und die Konstitutionellen ausmerzen
würden Es könnte aber gar wohl der Fall eintreten daß
der König wenn er genöthigt sein werde sich von Marschall
Campos zu trennen ganz einfach auf Herrn Cauovas del
Castillo zurückgriffe und daß auf diese Weise die Hoff
nungen der dynastischen Linken ebenso getäuscht würden wie
die Berechnungen der Konstitutionellen welche nichts ver
säumt hätten um eine Ministerknsis unausweichlich zu
machen

Die portugiesische Regierung hat eine Abschrift des
Protestes welchen der Kapitän des Karonenbootes Bengo
gegen die Weise in welcher die Franzosen Pontanegra be
setzten einlegte empfangen Der Protest stützt sich auf die
Thatsache daß Portugal alte Rechte über das sich von Kap
Lopez bis nach Landana ausdehnende Territorium in wel
chem es beständig Souveränetätsrechte längs der ganzen
Küste ausübte beanspruche Es wird dagegen in Paris
hervorgehoben daß die portugiesischen Gebietsansprüche sich
nicht über 5 Grad 12 Minuten nördlicher Breite erstrecken
wie dies jüngst von der Regierung in der Deputirtenkammer
erläutert worden und es besteht eine Neigung die dem
Vorgehen Frankreichs beigelegte Bedeutung als übertrieben

zu betrachten
Der Pest Lloyd schreibt Kürzlich war der Militär

Attache der österreichisch ungarischen Botschaft in Paris
Oberst Ritter v Bonn in Wien und hat an den leitenden

dreister Ausdringlichkeit fast nicht von der Seite wich und
ihren Verkehr mit Johannes mit wahren Argusaugen beo
bachtete und überwachte

Die Eifersucht zu der er allerdings von Tag zu Tag
mehr begründete Veranlassung hatte riß ihn den ohnehin
rohen Charakter zu allerhand und immer häufigeren Indis
kretionen hämischen Bemerkungen und bisweilen beinahe
offenbaren Grobheiten hin wodurch er sich nicht allein bei
Elsa sondern auch bei dereu Mutter die wie wir wissen
eine Zeit lang dem Projekte einer Verheirathung ihrer Toch
ter mit ihm gar nicht so abgeneigt war vollständig unaus
stehlich und verhaßt machte ein Gefühl das schließlich Beide
kaum mehr zu verheimlichen im Stande waren und bei
manchen Gelegenheiten unwillkürlich durchblicken ließen

Daß Johannes sich nur durch die Rücksicht auf Elsa S
Eltern bezwäng die ihn bereits wie einen Sohn liebgewon
nen hatten obwohl Elsa s Mutter der die gegenseitige Nei
gung der beiden jungen Leute ja nicht verborgen geblieben
war das Verhältniß mit steigender Besorgniß angesichts der
obwaltenden Lage erfüllte darf nicht erst besonders erwähnt

werden
Dem Conful dessen Kopf und Herz von anderen Sor

gen eingenommen war und der sich den Vorgängen in der
Familie daher wenig oder gar nicht widmete war dies aller
dings entgangen

Er saß meist den ganzen Tag über Plänen und Aus
wegen brütend um aus dem schweren materiellen Unglücke

das ihn und seine Familie betroffen herauszukommen in
seinem ArbeitSkabinet und seine Frau war auch rücksichts
voll genug den kummerbelasteten Gatten nicht noch mit der
artigen Angelegenheiten zu inkommodiren und zu beunruhigen

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Reval 17 Mai Unter der Bemannung des hier

angelangten uordamerikanischen Schiffes Arabia sind die
Pocken ausgebrochen 18 Personen sollen auf der See
2 hier auf der Rhede gestorben sein



Stellen Bericht erstattet über die militärische Thätigkeit in
Frankreich die eine viel intensivere ist als man angesichts
der friedlichen europäischen Situation voraussetzen sollte
Abgesehen von der ohnehin schon bekannten Thatsache daß
das Kriegsbudget für 1884 eine abermalige Steigerung
gegen den Heeres aufwand des laufenden Jahres aufweist
steht Frankreich jetzt auch im Begriffe in ganz unauffälliger
Weise man könnte sagen auf einem Umwege seinen Truppen
stand der schon heute im Frieden wie im Kriege höher ist
als jener Deutschlands noch zu vermehren Der vom
Kriegsministerium dem Parlamente vorgelegte Entwurf zur
Neugestaltung der Kolonial Armee läuft nämlich praktisch
auf eine Vermehrung des Heeres um 46 Bataillone und
18 Eskadrons hinaus Zudem wird nach der neuen Organi
sation immer nur ein Theil der Kolonialtruppen in den
überseeischen Besitzungen garnifoniren während der andere
Theil in Frankreich verbleibt als eventuelle Ablösung oder
Verstärkung der in den Kolonien stehenden Truppen Es

wird sonach ein sehr großer Ueberschuß über den aktuellen
Bedarf an Kolonialtruppen geschaffen und es liegt auf der
Hand daß derselbe gegebenen Falles als eine direkte
Verstärkung der europäischen Feldarmee zu be
trachten sein wird

Wie den Daily News aus Alexandrien gemeldet
wird soll Port Said eine englische Besatzung erhalten

Ein Konstantinopeler Korrespondent der Köln Ztg,
von der Annahme ausgehend daß die Pforte den Wunsch
hege in engere Beziehungen zu der mitteleuropäischen
Allianzkombination zu treten hält dafür daß dieser Wunsch
einen praktischen Einfluß auf die Beschleunigung der öster
reichischen Eisenbahnanschlüsse übte Baron Hirsch habe
seinen Konstantinopeler Vertreter beauftragt der Pforte
Anerbietungen für die Ausführung dieser Anschlußbahnen
zu machen Die Brutto Einnahme soweit sie 7000 Frcs
auf den Kilometer überschreitet soll nach seinem Plan
zwischen ihm und der Regierung getheilt werden Die
Regelung seiner Beziehungen zur Pforte soweit dieselben
die jetzt schon bestehenden osmanischen Eisenbahnen betref
fen insbesondere die große Forderung von 159 Millionen
will er dagegen einer noch zu treffenden Vereinbarung
überlassen Bis jetzt zeigten indeß die Fachmänner Tech
niker wie Juristen die bei der amtlichen Behandlung der
Sache mitzusprechen haben wenig Neigung auf die Vor
schläge des Herrn Hirsch einzugehen Demselben Korre
spondenten zufolge bestätigt es sich daß die Pforte den
fremden Mächten angezeigt hat sie wolle vom 1 Juni ab
die Gewerbesteuer aus die Fremden ausdehnen Die Ver
treter der Mächte haben indessen die Anzeige nicht einfach
angenommen sondern es werden noch Verhandlungen dar
über geführt Die türkische Regierung hat die Absicht die
Einziehung und Verwaltung der fraglichen Gewerbesteuer
dem Verwaltungsrath der konfolidirten Schuld zu über
tragen da ja Artikel 8 Alinea 4 des Abkommens vom
20 Dezember 1881 festsetzt daß die Ueberschüsse welche
aus der allgemeinen Anwendung ves Gewerbesteuer Gesetzes
hervorgehen dem Verwaltungsrath zufallen sollen

Ueber die aus Valparaiso gemeldete Unterzeichnung
des Friedenvertrags zwischen Chile und Peru ist dem
nordamerilanischen auswärtigen Amte eine bestätigende
Nachricht bis jetzt nicht zugegangen

Wie das persische Blatt Ferhang aus Bokhara
erfahren haben will hat die Regierung des dortigen Khans
mit dem Petersburger Kabinete Unterhandlungen anknüpfen

lassen damit die Russen die heilige Stadt Samarkand
die ihnen bisher zur gänzlichen Tilgung der 1867 von
Bokhara Rußland zugesagten Kriegsentschädigung als Gar
nisonsstadt eingeräumt wurde gegen eine andere ent
sprechende Garantie wieder räumen sollen Der bereits
zur Krönung nach Moskau abgereiste bokharische Thron
solger werde diese Verhandlungen zum Abschlüsse zu brin
gen suchen

Teutsches Reich
Berlin 17 Mai

Der Kaiser nahm heute Vormittag zunächst einige
Vorträge entgegen und begab sich dann nach dem Potsdamer
Bahnhofe wo derselbe mit dem Könige von Sachsen zu
sammentraf worauf beide nach Potsdam fuhren um zu
nächst im Lustgarten daselbst das Garde Jäger Bataillon und
die Unteroffizier Schule und demnach bei den Communs
das Lehr Jnfanterie Bataillon zu besichtigen Nach dem
Schluß der Exerzitien fand dann im Neuen Palais beim
Kronprinzen das Dejeuner statt woraus um zwei Uhr Nach
mittags der Kaiser mit dem Könige von Sachsen sowie der
Kronprinz und die anderen königlichen Prinzen von der
Wildparkstation aus mittelst Extrazuges nach Berlin zu
rückkehrten Die Königin von Sachsen war nicht mit
nach Potsdam gefahren sondern hatte während der Vor
mittagsstunden die Hygieine Ausstellung besucht Der
Kaiser hörte nach seiner Rückkehr aus Potsdam die Vor
träge der Hofmarfchälle arbeitete mit dem Militärkabinet
und empfing um 4 /z Uhr den aus Paris hier eingetroffe
nen Herzog von Montpensier Der König von Sachsen
dagegen beabsichtigte im Laufe des Nachmittags wieder die
Ausstellung zu besuchen Am 5 Uhr findet dem sächsischen
Königspaare zu Ehren im Palais ein Gala Diner von ca
90 Gedecken statt Abends gedenkt der Hof mit seinen
Gästen wieder das Theater zu besuchen Die Königin von
Sachsen beabsichtigt um 9 /z Uhr Berlin wieder zu ver
laffen und die Rückreise nach Dresden anzutreten wohin
der König von Sachsen erst morgen Vormittag nachzufolgen
gedenkt Gestern Abend hatte der Kaiser noch eine Spa
zierfahrt unternommen

Der Kronprinz empfing gestern den am hiesigen
Hofe beglaubigten serbischen Gesandten von Petroniöwihch
welcher ihm im Auftrage des Königs Milan den Orden des
weißen Adler überbrachte Am Abend hatte der Kronprinz
dem aus Paris hier eingetroffenen Duc de Montpensier in
dessen Hötel einen Besuch abgestattet

Prinz Albrecht wird auf der Reise nach Moskau
zur Beiwohnung der Krönungsfeierlichkeiten am 20 d M
aus Hannover hier eintreffen und am nächsten Tage seine
Reise fortsetzen

Am königlichen Hofe wurde heute der Geburtstag
der Prinzessin Anna von Preußen Landgräfin Fried
rich von Hessen geb 1836 gefeiert

Die Königin von Sachsen erschien heute be
reits um 9 Uhr Vormittags in der Hygieine Ausstellung
und unmittelbar nach ihr die Prinzessin von Hohenzollern
welche sich der Königin auf deren Rundgang der sich heute
auf die Stadtbahnbögen beschränkte anschloß Am Ein
gange erwarteten mehrere Herren des Comite s denen sich
der sächsische Gesandte nebst Gemahlin zugesellte die An
kunft der hohen Besucherin die nach freundlichen Worten
der Begrüßung das Fernbleiben ihres königlichen Gemahls
dadurch motivirte daß er mit Sr Majestät dem Kaiser

zur Besichtigung des Lehr Jnfanterie Bataillons und der
Unteroffizier Schule nach Potsdam gefahren sei Die Ab
theilung des deutschen Ritter Ordens wurde zuerst besichtigt
in dieser machte der k k Major Fischer vom See die Ho
neurs Dann ging es in die Ausstellung des bremer Ver
ereins zur Rettung Schiffbrüchiger welche gleich der in dem
selben Raume befindlichen Ausstellung der österreichischen
Seebehörde zu Trieft das hohe Jntereffe der fürstlichen
Damen fesselte Von dem Vertreter des ungarischen Mini
steriums vr v Cz tari ließ sich die Königin das Material
der österreichischen Gesellschaft vom Rothen Kreuz erklären
nahm daraus die Sauitätslazarethzüge der deutschen unga
rischen und bayerischen Staaten in Augenschein durch letztere
geleitete Generalarzt Dr Friedrich die hohen Besucherinnen
Dann begaben sich dieselben in die unter Leitung der Frau
Lina Morgenstern stehende Volksküche und Kochschule des
berliner Housfrauenvereins in letzterer geben täglich abwech
selnd vier junge Damen Schülerinnen ihre kulinarischen
Kenntnisse zum Besten Von allen Speisen wurde den Für
stinnen zum Proben geboten und die Damen des Vorstan
des ernteten schmeichelhafte Anerkennung für die Schmack
haftigkeit ihrer Erzeugnisse In ein dort ausgelegtes Auto
graphen Album zeichneten Königin Carola und Prinzessin
Hohenzollern ihre Namen ein nachdem dies bereits Erb
prinz und Erbprinzessin von Meiningen so wie der Herzog
von Ratibor und dessen Töchter Tags zuvor gethan Auch
dem Pavillon des Dr Meinhardt mit den Präparaten des
Oarns xuis wurde ein kurzer Besuch abgestattet worauf
die fürstlichen Damen mit freundlichen Dankesworten gegen
die Herren welche die Führung übernommen hatten die
Ausstellung verließen

Wie dem Rh Cour aus Erbach gemeldet wird
geht es mit dem Befinden der Prinzessin Marianne der
Niederlande wieder besser am 14 hat dieselbe im
Fahrstuhl sitzend sogar eine halbe Stunde im Schloßgarten
zugebracht Prinz Albrecht von Preußen ist am 14 d
Abends wieder nach Hannover zurückgekehrt

Fortsetzung in der Beilage

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

IllM

Thermometer

nach

Lslsius Rsaum

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

17 Mai 2Nm 761,0 i 21,0 i 17,5 28 N 1 heiter

8 Ab 759,0 l 15,0 1 12,0 55 N0 desgl

18 Mai 7 M 757,5 l 12,6 1 10,1 62 XVV desgl

Ueberficht der Witterung
Durch die Abnahme des Luftdrucks im Osten sind über

Centraleuropa bei andauernd heiterem fast wolkenlosem
Wetter allenthalben nördliche und nordwestliche Winde aus
getreten welche nordsüdwärts fortschreitende Abkühlung ver
ursachen so daß jetzt über der Westhälfte des nördlichen
Deutschlands die Temperatur unter der normalen liegt
Nach der Luftdruck Vertheiluug die jetzt der Jahreszeit voll
kommen entspricht dürfte für Deutschland demnächst weitere
Abkühlung zu erwarten sein An der deutschen Ostsee
stellenweise auch im mittleren Deutschland fanden in der
Nacht Gewitter statt Ueber Norddeutschland ziehen die
oberen Wolken aus Nordwest und Nordnocdwest

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 17 Mai
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Lonsolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 13S0 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

4

4

4

4

3V
4V
4

4

4

4

4

4

4

102,40 bzG
103,90 bzG
102,40 V
101,20 bz
93,50 bz
103,50 bz
101,80 bz
101,90 G
101,60 B

101,20 G
101,20 bzG
101,40 G

Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Hl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

3V
3 V

3

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

101,70 B
81,25 bzG
132,00 G
227,60 bz
133,40 G
98,00 B
127,50 bzB
127,50 G
139,10 G
29,00 B
146,75 bz

Märkisch Posener St Prior 5
Magdebnrg Halberstädter B St Pr 3V

Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer I it L, do 8 /2

Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5
Braunfchw Han Hypothekenbriefe 4
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5
Krupp Obligationen rz 110 abg 5
Meminger Hypotheken Pfandbriefe 4

do do 4Pomm Hypth Br I rz 120 5Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110 5do V VI rz 100 1336 5
do rz 115 4 /zdo II rz 100 4Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 15

do rz 110do rz 100do rz 100do 1330 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100
Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 1102

4

3

4V
4

4V
5

4

5

4V
4

104,25 G
101,90 B
106,30 B
111,00 B
101,50 bzG
97,75 bz
109,20 G

111,10 bzG
104,00 bzG
110,60 bz
98,50 bzG
114,90 bzB
109,90 bzG
104,25 bz
104,00 B
99,90 G
103,50 bzG
103,00 bzG
93,00 bzG
101,50 G
104,00 bzG
100,20 bzGSüdd Bod Kr Pfandbr 13721379

u Stamm Prioritäts Aktien

38,10 G
100,80 G
ab 165,60 bz
ab 102,00G
ab 215,70 B

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rentedo Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische eonsol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1330

Rnss Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do do de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do dodo Papierreut

5 91,75 G
4 84,50ebzB
4 /s 67,10 bzB
4V 67,30 bz

320,00 G
5 122,00 B

322,00 bzG
6 103,80 G

93,60 bz
88,10 bz
83,50 bz
93,00 bz
74 s 74,10 bz
57,40 bzB
57,70 bzG
141,50 bzG
135,90 bz
84,50 bz
75,40 bzB
102,70 B
76,20ebzB
74,50 bz

Eisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahu
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bujchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar

Russische Südwb gar

St Sb ÄNth 1 Z S

223,40 bzB
23,00 bzG
356,25 bzG
110,25 bz
35,00 B
101,00 bz
194,25 bzG
23,90 bz
119,30 bzB
196,25 bz
103,90 B

4 V 42,30 bz
l gg bzG

255,75 bzG
79,40 bzB
142,60 G

129,75 bz
124,75 bzG
71,90 bz
574,50e bz
346,90 bz

132,90 bz
61,00 bzG

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhauseu Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar G ra do

57,00 bzG
106,90 bzG
94,00 bzG
110,75 bzG
192,25 bzG
Ä9 10 bz
58,25 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser 4

do VI Ser 4 104 40 bzGdo VII Ser conv 4V 103,10 B k s
do VIII Ser 4 103,00 bzdo IX Ser 5 104,25 bzBerlin Anhalt u L 4 103,10bzBerlin Anhalt Oberlaus 4 102,50 G

Berlin Dresden v St gar 4 103,30 bzB
Berlin Görlitzer conv 4
Berlin Hamb III conv 4 103,30bzGBerlin P Magdeb llt L, u S 4 101,20 bz

do I it 47,103,10 GBerlin St II III u VI gar 4 101,20 G
Cöln Mindener II Em 1353 4 101,20 bz

do VI Em 4 105,00 Bdo VII Em 4V 103,00 bzBHalle Sorau Guben v St gar S 4 103,40 B
Magdeburg Halberstadt 1873 4 103,00B
Magdeburg Leipzig Pr I it 4V 105,00bzB

do I,it L 4 102,00 bzMainz Ludwig 1331 4 100,70 bz
Nordhauseu Erfurt I Em 4

do do 4 98,60 GOberschlesische gar I it L 3 94,40 G
do gar 3 1,1t 4 103,50 B
do gar 4 /o I it II 4 /z 103,50 B
do Em v 1879 4 105,60 G
do Em v 1880 4VOstpreußische Südbahn ö v 4 V 102,30 G

Rechte Oderuser 4 103,60 bz
do II Ser 4 101,10 GRheinische 4do III Em 1369 71 u 73 4 /2 en 103,20 G

Thüringer 1 III Serie 4
do IV Serie 4V 103,60 bzBWeimar Geraer 4Werrabahn I Em 4V 102,70 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Moseo Rjäsan gar
Nieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4

5

5

5

4

4

31,40 B
35,75e bzB
104,25 G
84 30 bz
103,90 bz
101,25 bz
103,40 B
77,90 Z 78 bz
101,70 bz

117,00 B
153,75e bzB
126,75 G
94,50 G
123,50 G
162,00 B
106,50ebzB
113,75 bz

Matterbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
5Zreuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Aktien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall

ite Elb Dampssch
Körbisdors
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdo Straßenbahn
Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

125,00 G
96,50ebzB
108,60 bzG
126,00 bzG
150,00 B
91,00 G

89,10 bz
73,00 G
173,00 G
199,25 bzG
78,50 bzG
119,25 G
134,50 G
141,25 bzG
191,50 B

00 bzG
234,25 G
139,50 bz
118,00 bzB
154,50 G
114,10 G
116,20 G

75 bzG
82,00 G
137,50 G
122,75 bzG
137,00 B
107,90 bz
93,90 bz
71,75 B
116,00 bz
180,00 bzG
128,50 bzB
100,30 B
150,00 B
249,00 G
122,00 B
103,75 B
155,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechse
100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

l

3T
8T
3T
8T
3W

4

3
3

4

6

169,55 G
20,495 bz
31,20 bzB
170,45 bz
202,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russisch Banknoten per 100 Rubel

20,39 bzG
16,24 bz

3l 30bzB
170,30 bz
203 65 Hz



Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für das Grundstück Beruburgerstratze Rr 33 eine neue Straßen und resp
Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Straßen und resp Bau
fluchtlinie innerhalb einer präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 16 Mai 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für beide Seite der Spiegelgasse und den noch nicht regulirten Theil des
Kaulenberges von dem Grundstücke Nr 6 auf beiden Seiten bis zur gr Ulrichstraße incl
des in letzterer belegenen Hauses Nr 38 eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb
einer präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 16 Mai 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei
Verwaltung für das Grundstück Mühlweg Nr 21 eine neue Baufluchtlinie festgestellt
worden mit welcher sich der deshalb verständigte beteiligte Grundstückseigenthümer aus
drücklich einverstanden erklärt hat

In Folge dessen wird die vorbezeichnete Fluchtlinie auf Grund des Gesetzes vom
2 Juli 1875 für endgültig festgesetzt erklärt und gleichzeitig bemerkt daß der die neue
Baufluchtlinie nachweisende Situationsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
eingesehen werden kann

Halle ä S den 16 Mai 1883 Der Magistrat
Stundenplan

der städtischen Fortbildungsschule
combinirt mit der Sonntags und gewerbliche Zeicheuschule

1883
Im Sommerhalbjahr 1883 wird Sonntags außer der Kirchenzeit und Wochentags

in den Stunden nach Feierabend wie folgt unterrichtet werden
Sonntag Vormittag Freihandzeichnen Ornamentzeichnen Modellzeichnen geometrisches

Zeichnen und Fachzeichnen Französisch Rechnen Geometrie Deutsch
Nachmittag 1 3 Freihandzeichnen geometrisches Modell und Fachzeichnen

Gärtnerklasse
Montag Abend 8 9 Uhr Buchführung 1 Abth Geometrie 1 Abth Freihand

zeichnen Fachzeichnen geometrisches und Modellzeichnen

Dienstag Abend 8 9 /z Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Englisch Lateinisch
Mittwoch Abend 8 9 Uhr Deutsch für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen geome

trisches Fach und Modellzeichnen
Donnerstag Abend 8 9 Uhr Geometrie 2 Abth Buchführung 2 Abth Physik

und Chemie Englisch
Freitag Abend 8 9 l/z Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen Fach

zeichnen geometrisches und Modellzeichnen
Sonnabend Abend 8 9l/z Uhr Deutsch in 2 Abtheilungen Schreiben

Sämmtliche Unterrichtsstunden finden in den Räumen der ehemaligen Proviuzial
gewerbeschule statt Stadtgymnasium

Das Kuratorium der städtischen Fortbildungsschule

Ich VW Willens mein Haus Bechershof 7
am Markt mit Laden in bester Geschäftslage zu
verkaufen Käufer wollen sich im Laden Bechers
hof Nr 9 melden
xxx

x

X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxz
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8 500
x

X
X

8
X

Orlgli
ullä von 15 an OvtSravk
dtlÄvr von 4 an iiuptvr unä
von 5 anvon 1 ölliMöM döi aussoräsw Zrösstsr usvM von Liläoru

klassischer uiiä moäernsr Nsistsr billigst

Max kossUer kuelikandlung

xxxxxxxxxxxxzcxxxxxxxxxxxxxx

las v Sari i ist liefert jedes Quantum
in Säcken vnd Fuhren frei Gelatz billigst

I k I VKVW ck vo
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Lei ukträ en von LelanZ livvlister

HH ill i gr NlrichftrFabrik und Lager

IK KK i nL1kvK
empfiehlt in größter Auswahl

Gartenstühle Sessel Tische Bänke Gartenzelte komplette
Garnituren skr Kinder c

zu billigste Preisen

Zmngsveryeigtrlmg
Am Sonnabend den IS d M Bor

mittags 11 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier

verschiedene Möbel
Gerichtsvollzieher

gr Nlrichstratze 9

MM W ill lZ M
sind 2 Schuppen zum Abbruch an den Meist
bietenden zu verkaufen

Lindeustratze 23 im Comptoir
stehen zum Verkauf 1 Geldschrank 1 Dop
pelpult 1 einfaches Pult 3 Sessel 1 Rohr
sopha 4 Tische 6 stuhle 2 Kommoden
2 vollständ Betten mit Bettstellen 1 Kleider
schrank 1 Handrollwagen 1 Bockkarre eine
Spindelpresse zum Kräuterpressen 1 2 UK
Decimalwaage c Zu bes früh 10 12 Uhr

AroddAv
für Herreu Knaben und Kinder zu noch
nie dagewesenen billigen Preisen bet

Markt und Kleinschmieden Ecke
Klavier

ausgezeichnete Tonart verkauft billigst
Mittelwache 12

ÄkWes Mderilmgeil
sowie alle anderen

Korbwaare
kauft man am billigsten bei

UL Mauergasse 9
Äiirge in allen Größen bei Bedarf

billigst Albrechtstraße 26
Ein großer Eisschrank passend für Re

staurateure steht zum Verkauf
alter Markt 33 F Trautwein

kriselte Msitrzmk
empfiehlt Vvrbst

Täglich srisch gestocheneu Spargel
grüue Gurken Erfurter Bruuueukresse
Blumenkohl junges Gemüse neue Kar
toffeln empfiehlt die Gemüse Handluug von

SvkineiL Markt 13
Alle Sorten mehlreiche Speisekartos

seln gutkocheude Hülseusrüchte empfiehlt
Markt 13

im Keller
Von heute an vergüte ich für jeden Baar

einkauf von Papier Schreib Galanterie u
Lederwaaren und Geschäftsbüchern süns pEt
Rabatt in ganzer Höhe des Betrags Den
selben gewähre ich auch für alle in meiner
Buchbinderei ausgeführten Aufträge

Wilhelm Schwarz Ziui
Leipzigerstraße 20

Geschäftsmitglied der Rabatt Spar Anstalt
Halle a S

Lür l uuipeii V I
dtNtlv Itvvtv Siv

SS SS8 Stück junge Pudel zu verkaufen Nähe
res bei

Restaurant Priuz Carl
I Stubenhündch verk Giebichenst Burgstr 9

l alls 5eke lageblati
so vle tür II anclervii ettiuiK u
I l,t8vdlÄnäs ullä ävs uslaiiäes

Ltrsn sts VsrsdnvieZklldsit AeituuAS
Ver eiolm koste nkrei Hgolists Radatt k

übernimmt zum Conserviren gegen Motten
und Feuerschaden

Halle a/S
Schmeerstratze 33

Hypotheken Kapitale
jeden Betrages habe auf solide Unterlage
stets zu vergeben an Hand

Generalagent Reiche Bahnhofstraße 1

Bau Geschäft
In einem größeren Orte Stadt oder Dorf

gleichviel wo wird ein Baugeschäft bei nicht
zu hoher Anzahlung zu kaufen oder auch zu
pachten gesucht Grundstücke zur Errichtung
eines solchen welche eine gute Lage haben
sind nicht ausgeschlossen

Gest Offerten mit den näheren Details
an Her n llvr in Denben bei Dres
den erbeten

v I IZtax
ununtsrbrooköil von 8 8 Iltir Agölluot

Inseraten
kür

I I
Inkadör

H II 8 xr AlÄrkvrstr 7viuMvIiIt sicsli isur IjesvrAUUK von
an llas

allk 8v ik lagkblatt
so vle uu all snäervu In und aus

läMlsoltkn ettllliAvn vte
Ltrenssstö Diskretion rornxts LeäisnuuA

Bürgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den 19 Mai Abd 8 Uhr
2 Wanderversammlung
im Hötel zum Preutz Hos

Tagesordnung
Das Jnterimstheater
Zinksgartenstraße
Neues Aich und Waageamt
Der Osten unserer Stadt und die Bahn

hosssrage
Verhandlungen der Stadtverordneten Ver

sammlung

Heute Sonnabend den 19 d Abends

mit Sauerkohl Erbsen und Meerrettig

Montags und Donnerstags
Uebun g

Mescher urn herein

Montag Ab 8V Uhr Meyer Barfüßerstr 5

Ein Pack alte Säcke verloren von der
Bahn nach Eröllwitz Belohnung

Fleischergasse 16 Lippert
Ein kleiner rostfarbiger Stockerpel mit

weißem Kopf ist entflogen Gegen gute Be
lohnnng abzugeben alter Markt 12

Ein schwarzer Pudel mit Glieder Halsband
entlaufen Wiederbr Belohn Schmeerstr 19

Für die unserer dahin geschiedenen Mutter
bewiesene Theilnahme in ihrer Krankheit so
wie beim Begräbniß ganz besonders Herrn
Pastor Schmidt dem Deutschen Ges Verein
und allen uns Bekannten und Unbekannten
die zur Schmückung des Sarges beitrugen
unseren herzlichsten Dank

Im Namen der Hinterbliebenen
K Müller

Expedition im Waisenhans Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu eine Beilage
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